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Amtlicher Theil.
Darstellung der Gcsammt - Staats ^ Eillnahmen
und Ausgaben der österreichischen Monarchie

siir das Verwaltungsjahr l857.
(7>^rtftl,un!^,)

t » . S t a a t s « A u s g a b e n :
l<) O r d e n t l i c h e A u s g a b e n :

, I n : VerwaltungSjalire
Z 8 3 7 « 8 3 «

Gulden
A. l,. H o f s t a a t . . . . 0,104.024 0.420.623
Kabinetskanzlei S r . k. k.

Arost. Majestät. . . 38.998 38.199
Neichöralh und Archiv . 197.585 177.391
Miuislei »Konferenz . . 31.944 31.170
Ministevinm dcsAcupcrn. 2.078.151 2,407.202

,. Innern . 29.471.304 28,336.757
dcr Finanzen 27,699.759 28.197.555
« Instiz . 15.882.099 1ii.42!l.42l

desKnllnsund
Unterrichtes . . . . 5.482.418 ii.276.02ii

MiniNclium finHa!!dlI,Gc>
wrrde u. öffcittl. Paulen 21.822.844 23.336.541

Vnnec. Oder. Kommando
Mavi,,, ' ^ 4 4 5 . 6 7 6
Ol n ' '444.343 106,890.019 l09.693.liN8

10.527.393 ^ .897.169
" o u ^ s b t t w t t c , , . . :z 673.351 4,015.403
"soroeriilß d.Staatsschuld 91,786.986 88.032.650

Sllmme . . :t24,«8N.87>'i 22l.377.064
l») A n ßerordcnt l i chc A u s l a g e n :

Außerordentlicher Mi l i tär > Anfwand:
u) plo cu!l-l!Nli:

1. Für die Landarmee
11.035.634 fi.

2. Für dic Marine
650.000 ,. l l M i . 6 3 4 14,138.279

^) l»><» nrlN!!<',il<» ans
dei, Jahren 18!i2 l'is
18>'!4 nachträglich znr
Vnrrchnnng gelangt . 4.4!i7.20li ^ -

Snmmc der ansterorlent«
lichen Ansgaben . . 16,142,840 14.138.279

Geslimmtsumme derStaatS,""
Ansgal'cn . . . . 340,829.71« 338F1K.943

Vei Vcrgleichnng dcr beiden Iadre zcigt sich
in dcm Vcrwalinngsi^hrc 1887 cinc Erhöhung der
ordentlichen Anögaden nm . . . . 3.309.211 fi.
und rine Erhöhung dcr anßcrordcntli'

chri' Auögabcn um 2.004.801 „
im Ganzen dahcr cine Erhöhnng dcr

Ansgalicn um ii,313.772 ft.
V l i ocn linzclncn N'ndrikcn zeigen sich folgrudc

Differcnzei, gege» daö Vln jadr i
1. Die Auflagen fnr di» A. h. H o f s t a a t sint'

"u Vcl'ivllltnngsjadrc 18ll7 mit . . 9.104.024 ft,
^lthi,, ^sgcn 5aö Elfoiderniß dcs Ver°

waltungSiahreS 1866 vmi . . . 6.420.623 „
">" 2,683.401 ft.
^ l 'e r nachgewiesen, welcher Mehraufwand durch die
^ciscn S r . Majestät in Ital ien nnd Ungaru. ra»n
durch die Herstclluugeu «n den k. Palästen im lomd.
" " " ' Königreiche ^s^ulaßt wmt'en ist.

<:. Dcr Aufwaud deö M i n i s t e r i u m s dc^
A c n ß e r n hat im Verwalt..I^hre 18/i7 2,078.1^1 ft.
betragen nnd hat daher ge^n den
Äl lmi f desselben im Verwaünugsj.ihre
^ ^ U uon 2.497.202 ..

" ' " 4 l9,0i i1 ft.
abgenommen.

3. Der Kostenaufwand für das
M i n i s t e r i u m des I n n e r n , wel.
cher sich im Vcrw. Iakre 18ii7 m>f 29 471.304 ft.
lmVerwaltnngsiaYrc 18i>6 adcr nnr auf 28.336.7ii7 ,.
belief, ist um 1.134.647 fs

gestiegen, was von der Zunahme der Ansingen fnr
die politische Verwaltung in dc» Kronländcrn nm
2.044,332 ft. herrührt. Das höhere Erforderniß sin
diesen leßtrre» Verwalinngszweig wnrde durch die be>
oentenden Auslagen aus Anlaß der Volkszählnng,
dann durch die mit der zunclunenden Vermehrung dcr
Geschäfte im Allgemeinen in Vcrl'indnng stshendcn
Mchranslagen veranlaßt.

4. Dcr Anfwand des F i n a n ; < M i n i st er i n m s,
welcher im Perwallnngsjahrc l8! i7 . 27.699.759 ft,
betrug, hat gegen den im Perwal>
tnngsjahre 18U6 mit 28,197.."ii i i.,

nachgewiesenen Anfwand nm . , . 497.796 fi.
abgenommen.

li. Vci dcm I n s t iz> M in i s l e r i n m zrigt sich
»ach Vcrglcichnng des Erfordernisses für das Jahr
1837 von . . . . . . . . 15,882,099 ft,
mit jcncm für das Jahr 18li6 von Ui.425,421 „

eine Erhöhung des Anfwandes nm . 4!i6.678 ft.
welche dnrch die Dnrchfübning der Gcrichlsorganisi'
r»»g, durch die Uedernat'mc der Negickosten für die
bci den Gerichten befindlichen Slrafanstliltcn auf den
Justiz.Etat und durch die größeren Anslagen für die
Aolegnug dcr Gruudbüchcr herbeigeführt worden ist.

6. Vci dcm Ministerium für K n l l n s u n d
U n t e r r i c h t , dessen Aufwand für das NcrwallungS'
jähr 18li7 mit ::.482,418 ft.
und für das P«rw. ' Iahr 18li6 mit 5.276.025 „

nachgewiesen ist, hat hauptsächlich i»
Folge des größeren Elforderniss^ für
die Sludicu'Anstalle,! lllld c>urch Ucl'cr«
»alimc rcr Patronats > Auslagen anf
scmc» Etat stuc Vcrmeyrnng der AnS«
gaben l ,m. . '. - 206.393 fi.
stattgefunden.

7. Die Ansingen des Ministeriums für H a n .
del . G e w e r b e n n d ö f f e n t l i c h e V a n t e n
haben im Vcrwaltungsjabre 1887 . 21.822.844 ft.
im Vmvaltungsjahre 1866 . . . 22,336.841 ,,
betragen.

Es ergibt sich daher gegen daS
Jahr 18!>6 ri»e Verminderung um . 513.697 ft.

8. Der vereinte ordenüichc Aufwand dcr A r m e e
nno der M a r i n e im Jahre 18ö7 ist im Vergleiche
mit der Summe der MÜilär.Anslageu im Jahre 1856.
in welchem dcr Mil i tär« Etat noch nicht nach diesen
zwei Vranchcn gesondert dargestellt wnrdc, um

2,8N5.t>39 fi
geringer; depglcichen ist dcr außerordent'
lichc Anfwand pro cnri <',i!i
im Jahre l857 pr. . . 11,685.634 fi.
gegen jcncni.nI. l 856 rr. 14.138.2/9,,
geringer um . . . . / . . . 2.452.645 „

ES ergibt sich sonach für das Jahr
1857. gegenüber dcm Jahre 1856. eine
Verminderung des Gesammt» Mi l i lä r l
und Marine'Aufwandes um . . . 5,258.184 ft.

9. Drr Aufwand für die P o l i z e i bat sich von ,
den im V, I , 1056 nachgewiesenen . 10.897.169 ft. ,
im Jabrc 1857 auf 10.527.3!'3 „ ,

inilhlll vermindert nm 369.776 fi. <
10. Vei dem Elfordernisse für dte K o n l r o l s »

b c h ö r d c n hat sich eine Verminoernng gegen das
Jahr 1856 um 342.052 ft. ergebe», welche aber darin
ihren Grund ha>, daß von« Monat April 1857 ange.
fangen der Aufwand für die HofkricgSbnchlialtuug f»>'
Rcchunng dcS Armee'Obcr Kommando bestrittcu wurde.

11. Vei Vergleichung deS Anfwandes für die
Slaatsschulo im V. I . 1tt57 pr. . " I . ^ . l i i " , ft-
gegen jencn für laö I . 1856 von . ^ " ^
zcigt sich im VerwaltungSjahrc 1857 ^ ^ n
eine Zunahme um ^ ^

D'eselbc wnrde hauptsächlich veranlaßt dura, oa'
höhere Orfordermö für d,e Zinsen " s M ' ' ' " ' " ' ' '
ehcns und der verwendeten Ornnoei-ilastnnasacloer,

<̂ 3 ch l !! ß f o l !> < )

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Enlschließnng vom 26. Jul i d. I . die pro<
visorischcn Direktoren des Lembergcr zweiten und deS
Samborcr Gymnasiums, Dr. Ambros I a n o r r s k i
und Wellpriester Thomas P o l a u s k i . zu wirklichen
Gymnasialdirektorsn daselbst allergnädiqst zn ernennen
nnd die am Weinberger akademischen Gymnasium er-
ledigte Direktorssjellc dem Direllor l>es Slanislaner
Gymnasiums, Iobann P i a t k o w s k i , allergnädigst
zn verleihen gcrnhl.

Dcr Instizminister hat den Nathssekretar und
Staatsanwalt - Snbstitnten des Komitatgcrichlcs zn
Szattunür-Mmelhy, Pankraz v. S ' z l ü v i k , und
dcn Nathsekrclärs'Adinnkten des Oberlandesgerichtes
zn Großwardcin. Alerander v. S z a c s u a y , zn Ko>
mitatgcrichtsräthen bci dem KomilatSgerichtc zn Nagy-
Kl'llü ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
La ibac l , , 12. Angnst.

Während anf der einen Seite des Kanals, dcr
Frankreich von England scheidet. Feste an Feste sich
reiben, die. wenn sie anch nnter der Devise: i/imi»!!'«'
l)>5l, ln sillix vor sich gehen. doch ibren kriegerischen
Ausgangspunkt nicht vcrläugnen, während Cherbourg
in einem Freudenmccrc schwimmt uud die Ncren Na»
poleons 111. in aUe Welt hinausgcrufcu werden, ist
auf der andern Seite eine That vollbracht, ein Werk
gegründet worden. gegen welches die Dämme und
Forlifikationen des nencn Seehafens verschwinden.
Das transatlantische Kabel ist gelegt! das Niesen»
werk, das die alte und neue Wclt verbinden, einan-
der näher bringen soll. ist gelungen! J a , Menschen
haben es vollbracht und dieses Wunder ist größer und
rühmenswertber als jenes, durch welches «die Wunder
Egyptens" erneuert werden sollten. Es ist ein Werk
von der gröhlen weltgeschichtlichen Vedeutung. dle
jept noch gar nicht erkannt werden kann. „TimeS"
hofft von demselben bloß eine weittrc Vefestigung der
britischen Herrschaft; andere Stimmen jubeln über
die großartige Ausdehnung und wunderbare Erlrichte«
rung dcs soziale',, zumal des journalistischen Verkehrs
zwischen beiden Hemisphären. Aber wie groß nnd
herrlich diese Wirkungen anch sein mögen, sagt dic
,,O. D. P . " , sie werden mit sammt ihrem Mittel
wieder nnr als Mittel für politische Zwecke dienen,
die jetzt noch außer aller Verechnnng liegen. Durch
das Niesentan, dnrch diese wahrhaftige Seeschlange,
die man für fabelhaft halten müßte, wenn sie sich
nicht wilklich in der Tiefe des Meeres wiegte, ist das
verhängnißyolle Vand gewoben zn den 5tomdil!ali,o>
nen nnd Verwicklungen cincr ncnen ZnknnftSpoliiik.
^jf!?s Niesenband wild Amerika in die europäische
Poülik bineinziehen.

Visher haben die Amerikaner, d. h. Diejenigen,
welche sich vorzngsweisc Amerikaner nennen nnd kraft
dieses Titels jcncn ganzen Wclllheil a!s ihr Eigen»
tbnm betrachten, sich's znin Ornndsaß gemacht, emc
Welt für sich nnd in jeccm Sinne cinc Wclt darzu«
stellen. Durch eine eigene stolze Resolution (Monroe,
doktrin) liaben diese jedem europäischen Oinftnß anf
ibre Politik cii, Veto eutgegengerufen, es dabei adcr

>.inch verschmäht, sich in das Wirrsal der altwelllichen
Politik clnzumsna.cn. Einzelne Aliwan^lnngcn, oiescn
Grundsäßen untreu zu melde,,, sind allerrtogs schon
rorg.'komm,!,, Europ., lonnte ader "och immer uin
so leichter abwehre», da die Versuche 5er Amrrifauer
nicht so ernstlich nemlint .rare». Seincrsri/s al'er
war Europa wahch.'fl angsilich bemüht, Amerika wie

lein 'V.'li m« l«»!^ '^ zu rrspefliren.
Dieses Äerl'älmiß m»ß >"„ so mchaltbarcr wer»

peu. je mebr zwischen rer allen und nencn Welt
Raun, mid Zeit verschwinden. Wenn, während die
Mensche,, beider Welten auf den Wogen des Meeres
il, immer hastigerem Dampffkige zu einander eilen
mm noch die Gedanken dieser Menschen nnd die Kunde
ihrer Tkattn unter den Mcercswogen mit Gedanken.
schncUc kommumzimi, so müssen Europa uud Amerika
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über kurz over lang im buchstäblichen Sinne des
Wortes a n e i n a n d e r kommen. Die sechste trans»
atlamische GroLmacht wiro ihre Nolle in der allge»
meinen Gciäuchte antreten. Wer vermöchte es, die
Szenen uno Katastrophen dieses neücu GeschichlSdra>
ma's auch nur zu skizzirc»! —

I n einen, Anike! „die Napoleon'sche Polit ik"
nberschricbeu, l i i i t t l iu int dic „ O . D. P." eben die
Napolcon'schc Polil ik einem strengen Urtheile. Sie
zitirl einen Anssprnch Hegel's, u>u ibn oll i die Ncden
Napoleon's l l l . anzliwcnoen. Hegel sagt nänilich:
„Reden zwischen Völkern oder 3^ocn cn: Völker nnd
Fürsten sind intcgrirei'ce Bcstandlbeilc dcr Weltgc<
schichte." Nach diesem Hcgel'schen Diklum hätten nun
die Reden Napoleon's l l l . im höchsten Grade linen
weltgeschichtliche!' Charakter, denn sie sind ohne Zwei»
fei an al!e Völker und Fürsten Europa's gerichtet.
Es frägt sich nun nur, ob Lie Weltgeschichte v^'n den
Chcrbonrger Festen, ja von dcr ganzen Zeit seit dem
Enee dcs orientalischen Krieges überhaupt Notiz ueh-
men wird.

Os ist im Allgemeinen und im Interesse Frank»
rcichs selbst driugeoo zu wünschen, daß die (5herbour>
ger Nede kci» inlegrirender Bestand,hcil der Welt-
geschickte sein N'öge. denn diese Geschichte könnte mir
eine für dic Welt uno Frankreich verderbliche sein.
fäbrt die „ O . D. P. " nach einem Rückblick ans die
Politik des elften Kaiserreiches fort. Ist es auch voll»
kommen begreiflich und gerechtfertigt, daß Napoleon l l l .
zu ccm großeu Vordild seines Stammhcrrn empor-
blickt, so soll er loch vorzugsweise nur den groLarli'
gen Cbaraktcrzng desselben nachahmen. Alles in ori>
ginaler Sell'slsländlgkeit sich selber zu verdank»'!!. Diese
Nachal?niliug wiro dann nach den Geboten der Gt-
rechügkcit und Klugh.it jede auccre gcfäbllichc anö>
schlickn. Muß auch dcr Glanz »no Ruhm Frank
rcichs das Hauptziel dcr Napolcon'schcn Politik sein
lin? bleiben, so möge man, durch die Vergangenheit
gewarnt, durch dic Vllenug der Gegenwart belebrt
lind für die Zukunft l'csorgt, nicht wieder bloL eine
glänzende Episode dcr französischen Geschichte tcn°
steUcn, sonccrn eine m der Zeit wnrzcllwc und mit
dem Bewußtsein Europa's haruionirende neue Oc>
schichte Frankreichs orgauisircn.

,,^a Patr ie" sagt über oie Zusammenkunft von
Cherbourg: «Sie hat eine ungeheuere Tragweite für
die Größe der Heiden Lander, für die Zivilisation
mw F r e i h e i t der V ö l k e r . Es wurde kein Ver>
trag unterzeichnet; es ist wahr, es war nnr ocr Be>
such einer Königin uno die Gastfreundschaft eines
Kaisers. Aber ein großes Ereigl.iö isl vollbracht wor-
den und wir dalicn den Frieocn von Cherl>ourg." —
Es genügt diese Worte anzusi'lhrcn. um Icoem cin-
leuchttno zn machen, waS das Pariser Journal hier
zu verstehen gc^n wiU. Sie geyt in ihren Betrach-
tungen üver Cherlonrg dann auf Oesterreich über
uno grcist es heftig an. »Diese Macht", sagt si?,
«will den Donanschisfsahrlüvcilrag ocr souveränen
Konirol^ des Kongr«sjcs entziehen, es sei Zei t , den
fortdauernden Prälensionen Ocslcrreich's ein Enoe zn
lnachen." Wi r wollen dic Gelegenheit erwarten, welche
„La Pair ic" uns yier in Aussicht stellt, vemcrtt die
^Wr. Z i g . " dazu. um nochmals darzuihun, daß die
Haltung dcs Wicncr Hkadincis in der Frage dcr Do>
nau den allgemeinen Grundsäl)cn des Staals- und
Völkerrechtes, wic dem Buchstaben der Verträge uorl-
kolnmcn entspricht. Eincö adcr glauben wir heute
schon dem Pariser Blatte bemerken zn sollen, uuo es
ist dieß. daß das Gefühl sür die Ehre dcr Nation
in Oesterreich mcht weniger lebhaft empsnüden wird,
der Wi l le , die großen Inlercsien des Staates zn
schuhn und zu wahren, in Oesterreich nicht weniger
cnischicdcu uolhallden ist, alS jenseüs dcs IiheinS.
Es ist jcooch ke,n ivlllkürlichcs und wechselndes Er>
wessen, das diesem Gefühle nnd diesem WiUen in
Oesterreich gebietet. und die Maßignng, unter dcr
sich beide kundgeben, fließt auS dein GrunosaNc:
Gleiches Necht und gleiche Pflicht für Alle.

D e st e r r c i ch.
W i e n , K . August, Sc. Majestät der Kaiser

Ferdinand haben z»m Ausban eines Klosters dcr
Lchnlschlrcstern in Prerau 4 W Guloen zn spenden
gerlibt.

— Die von S r . M a j . dem Kaiser befohlene
Vertiefung dcs Gindcccakanals wird es den großen
Seeschiffen möglich machen, ans der offenen Sce di>
l-ckl bis zum Vahnl'ofe zu fahren uno umgckchri.
Indirekt wird durch diese Verfügung auch die Frage
wegen Anlegung von Docks an der Station in bc>
jahendem Siunc cntschicden, denn ohne dieselbe halte
die Vertiefung des KanalZ kei^cn Zweck.

— Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz»
l'erzog'Slalll'altcr Karl Ludwig habcn der ^iederlaftl
in Innsbruck g.statlet, zur F>icr der Eisenbahneröff'
nung >m Oklober d. I . cin allgeiucincö tirolisch's
Sängerfest zu veranstalten, für deren Dauer dc» sich
ais Länger bethllligcnden k. k. Beamten ein Nrlanb
zugcsagl woroen ist.

— An Boro eines englischen Hanoelsdampfcrs'
der von Liverpool über Mal ta nach Aklandria kam.
ist ein Pl,'slfaU eingetreten, dem ein zwcltcr gefolgt
sein soll. Nach Ansschiffung der für Alerandria be«
stimmien Waren uno Passagiere sollte dieser Dampfer,
dcr im dortigen Lazarelhe l jol irt war, mit dem Neste
ocr Ladung mit pilt^nlo dinl l« nach Syric» abgellcn.
Da man nun nicht welß. welche Vorsichtsmamegeln
i» Syrien gegen dic Prorcnicüzen aus Egypten, dcr
Ncge<,tschaft Tripol is uud rcr Vcrberei getroffen sind.
iü'.o überoieL Grllno znr Bcsorgniß vorhanoen ist, oaß
das alif dem bezeichneten Dampfer an dcr Pest ge>
Norbcne I»dividunm den Keim dcr Krankheit von
Malta mitgcoracht hadc, «uohin sich uiclc Eiüwohncr
von Bengasi beim crslcn AuSbrnch dcs Ucbclö fluch»
l l l c u . und wo nicht alle wilnschcnswcrthen Vorsichis»
luai!rege!!! glcich Anfangs getroffen worocn. so hat
cie k. k. Zsntral'Secdehorde die Behandlung rcr l»l>-
!<.!>!<.' l i lu l l ^ auch anf oie Provenienzen aus Syra
und von dcr Inscl Malta ausgedehnt.

T r i e f t , N . August. Dic hiesige Agculic dcr
DonaN'Dampfschifffadrt hat eine telegraphische Depe>
sche aus Slssek erlialtcn. dcr zufolgc dcr Wasserslanc'
der Save >o günstig ist, daß oieses Jahr leinc Unler»
brcchling der Sch>fffahrt zn besorgen ist.

— Aus I s t r i c n berichte' man der „ T r . Z tg . " '.
Dic im Verhältniß zur bebaudarc» Bodensiächc uicl
zn gering? Bevölkerung, das ungemeiü großc Mlß>
vcrdältniß. das hier rncksichtlich dcr Vcrlyeilung deo
BeslythnmS untcr oic Einwohncr vorwaltet, oas vcr>
derdliche Coloncnsyslem, die Unsicherheit des Oigen«
tlinnls selbst wcgcn Abganges ccö Grundlinchcs. oas
eben daraus noihwendig sich cigcbenoc Darnilderlicgcn
l)cs Hypoihekeniocscus und als Folgc oauon dcr Gelo-
und Klcditnnnigel sind uebst dcr öfter berührten Wälo<
Verwüstungen und dem schwierigen Verkehr mit dcm
Innern oer Monarchie die Hauptgründe dcr a'nßersl
aiißlichen Zuslänoc Istciens in Allem und Icocm,
Die islrianischc Halbinsel zählt gegen 23.^.000 (^i».
wohncr mit cincm Flächcninhall von beinahe «63.0W
Joch. Für die Distrikte tzapodistria und Pirano (ehe.
malige Bezirkshauptmcmnschast Capodistria) können
wir ohne argen Verstoß 4ll.00<) Oinwohner auf 76.000
Joch annebmcu. also mehr als den fünften Theil der
Gcsammbcvölkcrnng Ital iens auf nur dcm cilften
Theile seines Flächen,nhaltcs; dic Bcwohncr oes ü!.'ri'
gen Istr icnö, 1U0.000 nn dcr Z a h l , haben somit für
sich allein 787.000 Joch, wornach siä, 4 Joch pr.
Kopf. oocr 20 Joch pr. Familie ergeben. Dieses für
Capooisttia und Pirauo sich günstig hcrauöstellenoc
Verhältniß hat scinen Grund iu de», schon früycr de
rübrten, durch die nnmilttlbare Nähe von Tricst ver.
anlaßicn besseren KnllurSznstanDc. obwohl slch dieser
nur eine Stnnrc wc<t vom Ufcr gegen das Innere
ausdehnt, und somit der ganzc innere Theil auch dcr
gcoanutcn Distriklc slch gerade nicht eines bedeutenden
Borsprunges vor den übrigen Distrikten rühmcn kann.
Wären al'er die andern Distrikte dnrchschmlllich so bc>
stellt, wie die zwei genannten, würbe sich für Islrien
jedenfalls eine weit höhere Bevölkerung ergeben. Vci
dem Umstände jedoch, d.,ß besonders im Innern und
in, Südostcu von Islricn einzelne Personen ;N)0 —(>00.
jll 1000 — 8000 Joch besiycn. welche zum Theil stlbst
außer oer Provinz leben, sich hier nur einen Verwal-
ter aufstellen, und sich dann um's Weitere eigentlich
gar nicht mehr kümmern; bei dem Umstände ferner,
daß man hier das eigentliche Pächter»System gar
nicht kennt, sondern sich auf die Colonenwirthschaft
verlegt, kann man von einem Aufschwung der Kultur
freilich nicht viel erwarten, und muü nothgcorungcu
der Ansicht derjenigen beistimmen, die behaupten, cmß
bei dicsen uno noch andern später anznführcnoeu Vcr>
Hältnissen Istricn noch langc das bleuen wird uno
muß, was es hauptsächlich bis jcpt war uuo ist —
o i. ein von Jahr zu Jahr immcr mchr verkümmern»
dcr Wcideplap sür die Schafe der großen Besißcr.

V c n e o ' l g , l 0 . August. Der dnrchl. Erzherzog
Ferdinand Ma? hat an die Beamten dcS Generalgou'
uernements ein ncncs Zirknlar erlassen, welches ihnen
Strenge in dcr Pftichierfullung, artiges Benehineu
gegen die Parteien, Naschhcil in dcr Erledigung an's
Herz legt lind eine Menge Audeutuugcn enthält, die
nach ihren» Bekanntwerden der Bevölkerung ein treues
Bllo von dcm humanen, wahrhaft patriotischen Geiste
der gegenwärtigen Armmistraiion darbieten werden.
Der Prmz w i rd , wie das Zirkular, auf das wir ein»
gehender zurückkommen wcrocn, andentct, mit dcr
scinem erhabenen Hause angeborenen Energie i'tt'cr
oic strenge Durchführung dcr erwähnten Grundsäße
wachcu. (Tr . Zlg,)

A u s D a l m a t i c n . Ende Ju l i . Die Auma.
ßung per Montenegriner und ihr Haß gcgen Oester-
reich, berichtet mau der „Mi l i tärztg." , lummt täglich
zu, das Eigenthum der Nachbarn wiro immcr unsi»
chcrcr. Ich schwc'ge von dem Einfall am 2'<.. o. M .
in den türkischen Distritt von Podgoriza, — wo sie,
vcrmcincnd. statt den Vcslßern zu crnlen. mit blutigen
Köpfen abgewiesen wurden; l 4 Czcrnagorzen blicocn
toct, 4.) ivurcen verwundet — und berühre nur, c>c>ß
t>as Treiben dichr Äa»cc ci>, offenbarer Hoy« gegen

dic So'.gen drr GroLmächle für ihr Wohl ist, lvov«
ans lllüvilllürlich ^ic Frage entsteht: was wohl unter
solchen Verhältnissen cine Grenzregulirung besagen
könne? — Heuer wurden die wenigeu Felder so gut
wie gar uicht bebaut, der Montenegriner kann also
mit seinen Raubzügcn uicht innehalten, lind vermeint
lütter dcm Schuhe Frankreichs Alles ungestraft wa<
gen zn dürfen. Dießmal betraf es das türk. Gebiet
— dort abgewiesen, wird dcr Versuch vielleicht alls oas
österreichische gewagt wcrocn, da es an Personen nicht
fehlt, welche das beutelustige Volk zu diesen strafba.
ren Handlnngcn ailfmnntcrn. Es ist in dcr That
komisch, dicse zcrlnmptcn Näuber in den. Vazars un«
sercr Hafcnorte cinhcrstolzircn zn scheu, so übermü-
thig, als wenn sie die Herreu ecr Nc l t wären. Die»
ser Uebermuth dalirt eben nur «us Oer jüngsteu Zeit.
oenn cbcvor kroch der baumhohe Ezernagorze in tief«
sicr Unterwürfigkeit vor jcocm Zivi l istrtcn, und war
eben so devot, wic er jeyt arrogant ist. Unsere Iä>
gcr wünschen indeß nichts sehnlicher, als cine nene
Auflage des Jahres l 8 3 8 . um diesen Barbaren ein
für alle Ma l das Handwerk zu legen.

Dentschlattd.
B e r l i n . 8. Angnst. Dic Niederkunft Ihrer

königlichen Hoheit der Prinzessin Friedrich Wilhelm
wird in den letzten Tagen des Monats Oktober cr>
>vartet. Die Frau Prinzessin hat sich in den letzte»
Tagen noch schr thätig lici den Arrangement/ b?«
wiesen, welche für den Aufenthalt dcr Königin Viktc"
ria auf Schloß Babclbcrg nach englischem Geschmack
uno Komfort getroffen wurden. Ihre Majestät, wel:
chc in Antwerpen landen nno dort mit einen» Erlra»
zngc über Aachen reisen iv i rd. empfängt von der
preußische:, Grcuze an das Geleite S r . kgl. Hoheit
ocs Prinzcn von Preußen und fährt noch bis Dussel«
oorf. um lor t a<n 12. d. M . zn übcrnachlcn. Die
Staot errichtet am Nhcin eine Ehrenpforte und ver«
anstaltct festliche Ausschmückung wie reiche I l lumiua-
lion dcr Häuser. I m k. Salonwagen wiro am 1 " .
o. M. die Reise über Hannover, wo die allerhöchsten
nnd höchlten Herrschaften znm D'ncr verlvcilcn, bis
nach Polsoam fongcscßt. lvo Abends auf dem Bahn«
Hofe der Obcrbcfchlshal'cr ocr Trnppcn in den Mar-
ken, Feldmarschall u. Wränge!. dcr kommanoircndc
General dcs Garvckorpö, Prinz August von Würl°
tcmberg kgl. Hoheit, dcr Oberpräsiocnt dcr Provinz
Brandenburg. Staatsminister FlottweU. dcr Chefprä«
sioent dcr Obcrrechnnngskammer Vötlichcr, der Kom»
mandant von Potsdam, Gcncralmaior u. Nonin, unt)
orr Polizcidircktor Engclckeu Iyre Majestät empf"»-
gen werden. Anf den Hanplstationen ocr preußischen
Eisenbahnen, wclchc die Königin passirt, lwbcu sich
nur die Ehefs dcr Zivi l« lind Milttärbchörden zn
etwa verstatteter Begrüßung ciiiznfinden. Das Gc»
folgc dcr englischen Herrschaften ist anf 90 Personen
berechnet, für welche im Stadtschlosse zn Potsdam
Ouarticr gemacht wi rd, ausgenommen natürlich den
znm unmitlclboren Dienste erforderlichen Hofstaat,
oem in den freilich schon beschränkten Nänmen des
Schlosses Vabclsbcrg noch ein Plaß angewiesen wer«
den uiliß. S o viel man hört, wi ld oie Königin öfter
nach Berlin znr Besichtigung der hiesigen Merkwür« .
digkeiten kommen.

D l c ö o c n , 6. August. Nachdem die Staude«
ocrsammlnng gcster» Abeno die lel)!cn Siynngcn gc>
halten, wird am Dinstag der feierliche Schluß ocrscl»
ben dnrch Se. M . den König im hiesigen k. Nisic>cnz«
schlösse stattfinden.

' Die Eisenbahn ^ Betriebs» Tclegraphcnstationcn
zu S t . Johann (nächst Saarbrück), Dndweiler, Snlz«
bach und Fricdrichslha! in Prclißen (Nhein < Provinz)
sind zur Annahme u>,o Beförderung lelcgrapiiischer
Depeschen in deutscher Sprache innerhalb dcö deutsch«
östcrr. Tclcgraphcnvcrcines nach Maßgabc der §^>. ̂ »
lino 18 des Vcrcin,-Ncglcments ermächtiget worocu.

Italienische Staaten.
N e a p e l , 30. Ju l i . Die Beendigung dcS Pro-

zesses vor dem großen Gerichtshöfe zn Salerno wird
stets ein Beweis ocr Mäßigung und der Großmillh
dcr königlichen Ncgieruug sein, was auch immer ihre
Verleumder gegen sie vorbringen mögen. Es wiro
ihnen nicht gelingen, vor dem öff.ntl'chen Bciunß!«
sein oic Wahrheit zu fälschen. Kann, war ras Ur»
lbcil, das sieben Angeklagte znm Tode schickte, gefällt,
alS es auch dnrch die Gnade des Königs anfgcyobcn
wnrde, ein Akt. den Jeder uorhcrsah, weil man weiß,
wie schr die Vollziehung von Toccsnrlhcilen unserer
Negierung widerstrebt. Die Statistik nennt in dcr
That das Königreich beider Sizilien als jenen
Staat I ta l i ens , wv diese Strafe am seltensten vor«
kommt. Eben :im del, Schuldigen die Todesstrafe
nachsehen zn können, werden die Angeklagten nicht
vor ein Kr iegs, sondern vor das Zivilgericht gestellt.
Scit eincin Jahre schlendern die Ncvolutionärcn, oie
offenen sowcchl als wic die, welche in ^ammssellen
einhcrgehcn. die Gedankenlosen und Einfältigen, welche
glauben, mit den Wölsen heulen zu müsseu. uno oie
prinziploscll Volt^i l i^ucr dcr Politik gegen unftvc 3ie«
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giernng die gröbsten Insnltcn und die schamlosesten
Anschlildlgnngeu. Ncrdcn sic hcnte sagcn können,
dlisi diesc Rcgin'nng den Prozeß von Salerno init
elncr größercn Milde hätte zn Eni'c fülücu können?
Der Onadcnakt, des Königs, von dem ich ictzt schreibe,
ist riü würdiges Seitenstück zur Auslicfcrung deö
,>Cagliari" und dcr Entlassung seiner Mannschaft, und
gewist. Dicienigcn. welche 5a meinten, durch die
Ausscndung picmontcsischer Insurgenten unserer Nc»
Nimmg cinc Verlegenheit zu bereiten, haben wenig
Grund, sich zu dem Erfolge ihrer Erpcdition Glück
il l wünschen. Man wird jetzt hoffentlich einsehe,,, daß
es trot) der Aufmunterungeu und der Unterstützung
vom Allslandc her dem Sektcngeiste nicht so leicht ist,
die Nnhe des Königreichs zu stören. Von jcder Sorge
in dieser Beziehung f re i . wi ld sich die Regierung nun-
mehr den Rrformcu und Verbesserungen hingeben
können, welche sie seit lange schon im Äuge hat und
dem Wohle unserer B.uölkcrungen entsprechend hält.

" Aus R o m vom A. d. M . wird gemeldet: Dcr
grolle Prozeß wcgcn Gelrcidcschmuggel gegen den
Zolldireklor Alpi von Ferrara, Kaufmann Trasciatti
vou Foligno und Bergami wnrdc entschieden. Alle
drei, von denen erstere zwci ftüchtig, wllrdcu zur
Bezahlung der Zollgebühren, dreifachen Ersaß des
GltreidcwerlhcS uno 3jährigcm Gefängniß vcrurlheilt.

^ I n S a r d i n i e n ist die Telcgraphcnstalion
zu Alpignano wieder eröffnet worden. Ferner ivnr»
den die sardinischeu Tclcgraphenstalioncn zu Biella,
Eastcggio, Chivasso. Livorno, S . Gcrmano. Setti«
mo, St radc l la . Tor tona, Voghera > B r o n i , Catuso.
Pontecnronc, Salnzzola. S t . Antonio und S . Mar«
tino Tici iw dem öffentlichen Vcrkchre übergeben.

— Die „ R . Pr. Z i g . " läßt sich ans T u r i n
schreiben: „ W i r sind nicht so anmaßend, dcn Schleier
— dcr über dcr Zusammenkunft von PlomlMrcs —
liegt, lüften zu wol len, denn Graf Eauour ist zu
T u r i n schweigsamer als auswärts. Allein die zn
Genf. zu Ehur und zn Locarno gehaltenen Rcdcn a,e«
ben hinreichende Anccutung über das. was dcö Grafen
Seele l'ewcgtc. Es ist das brei!gcdroschel,c Thema
von der sogenannten Wicoergcburt I ta l iens , das sich
wic ein rother Faden durch alle diese Toaste. Dank>
und Slaudrcdcn durchzieht, uno zu welcher Wieder»
gebnrt er ren Schweizern gern die Gcvaltcrstelle auf«
l'alsen möchie. Am deutüchstcu sagt er diescö zu Lo»
carno. wo er die Tessiner mit dem Köder dcr italic'
Eedw" "^rsch<,ft kinc zu machen snchtc. „ I h r seid
auck ^ ! ^ ? " ' '"Üte dcr Graf. „dieses ist uubestrilteu. aber
inn' . , . " " ' ^ " n gemeinschaftlich ist unsere Sprache.
" ^ pollllschl',1 (?)' .»id kommerziellen Interessen.
' ' " ) l'ii, hoch erfüllt, meilicil Mil l 'ürgeru die Nachlicht
vl'ü den al^s!><l!„e„ Sy!l,pall)ici!. oic Ich hier tr.if. mit
uach Hmise lninge.i z„ köuncn. Die Erledigung »>,.
screr Nalionalfrage. dcrrn Mandat mir wcziclt anuer»
lraut wnrdc (oon wem?) ist in Angriff genommen;
ich gedenke sic unverdrossenen Muthes zum Abschluß
zu bringen uno hoffe, daß, wenn die Zcit gekommen,
auch Tessin sciue Anstrengungen mit dcn mismgcn
vereinigen w i rd , um lie Unabhängigkeit deS gemein»
schaftlichen Vaterlandes I ta l ien zu err ingm." Das
ist denllich gercdct."

Picmonlesische Blätter versichern. Graf Cavour
habe während seineö kurzen Auseulhallcs in P!om»
l)i«rcs Nachricht erhallen, daß an den östlichen Grcn»
zen dcö Staates, in der Gegend von Sarzana und
Spczia ein Mazzinistischcr Ausstand bcabsichligl werde;
cö sci diese Nachricht mit Ursache znr Beschleunigung
seiner Rückkehr nach Tür in gewesen, da Anzeichen vor»
lagen, oaß die Bcwcgnng unmitieldar bevorstehe. Es
wurden sofort die nöihigcn Maßregeln getroffen, um
Gewalt mit Gewalt zurückzuweise,,.

Frankreich.
Die „Franks'. Postzig." läßt sich aus P a r i S

lchrclblu, daß der dic Donanfinstcnlhümcr betreffende
'^Konvenlions Enlwl l r f " auf der anloglaplnschcn Presse
^re Ministeriums dcr auswärtigen Angelcgcuhcileil in
llner kleinen Anzahl von Eremplareu abgezogen wor>
^^u sci. und daß jeder Konf,rc!iz'BevoIlmäch!lgle zwei,
''^"Uich cines für sich sell'st uud das andere für seine
"ll'gicrlmg erhalten habe. D>c für dic Regierungen
^sllmmteil Ekemplare wäre» a,u t i. bcrcüs an ihre
^tstimmung abgegangen gewesen.

Spanien.
M a d r i d . 2. August, Die Auflösung der (5or>

tcs wird jeht als

wie uach der mit solchem Ei f t r bctriebcueu Revision
der Wohllisteu nicht andciö zu erwarten stand. Dcr
Zwist mit England, wegen der Aeußerungen Lord
..'ialmeSl'nry's, ist bcigelegl. Saragossa wnrc>c zu ci.
nem Waffcnplapc erster Klasse erklärt, und ma» wird
demnächst mit den Vorarbeiten der dort auszuführen'
dr» Festungswerke bcginncn. Man ist eben daran,
cine Eisenbahn uon Aranjuez uach Cueuca zu bauen;
dic Arbeiten wcrdlu thätig betrieben. Die uoo Se>
villa nach Cordova wird bald dem Vctricb übcrgebcn
weroen; auf t>cr Linie von Madrid nach Sara^i'sci

ist bis Gnadalarara fast Alles fcrtlg. Die von Gadtk
nach Jerez ist ziemlich weit vorgerückt.

stnHland.
S t . P e t e r s b u r g . Anfangs Augnst. Man

wird sich vielleicht des Konflikts erinnern, welcher vor
mehreren Monaten in Moskau zwischen Studenten
und Polizei stattgefunden hat. Die russischen Matter
ucröffenNichteu damals nichts über diesen Vorgang,
roch wurde derselbe anderweitig aUgemein bekannt,
und war in dcn auswärtigen Vlättern Manches dar>
über zu lesen. Dcr Kaiser hat gleich damals eine
strenge Untersuchnüg einleiten lassen, und wird soeben
das vom Kaiser bestätigte Urtheil darüber bekannt
gemacht. Dasselbe lautet gegen die Moskau'schcu
Polizeibcamtcn: KoUeg«Sekretär Slmonow. Titular»
rath Morosow. Hofrath Zwileuew und den Polizei»
arzt Hofralh Liljew dahin, daß vom Kriegsgericht für
schuldig erklärt siuo: Simonow des „flechen Bench'
mcns gegen Studenten dcr kaiserlich Moslau'schcu
Uüwersiläl". ferner zu demselben Vergehen untere Po>
li;cil)eamte und andere Personen angereizt, sowie oer
Behörde den wahren Hergang der Sache verhehlt
und einen lügenhaften Bericht darüber abgestattet zu
haben; — Moroso») der Unlhätgkell im Amte und
falscher Angaben zur Verheiinlichnng der Fehler Si>
monows; —Zwi lenew dienstlicher Nachlässigkeiten und
Unordnungen; endlich der Arzt Ll l jciv. falsche Älteste
über dir Krankheit dcr Studenten und eines Polizei»
bcamten ausgestellt zu h.iben. Demnach sind vern»
theilt: Simonow — zum Verluste des Amts uno
dcr Standcsrcchtc und zur Degradirnng zum gemei»
neu Soldaten; Morosow — znr Dienstentlassung,
ohne je wieder angcsttUt werden zu können; Zwileuew
nnd ^iljew endlich znr Amlsenlseßung. — Von den
Studenten scheint Keiner für straffällig befunden zu
sein. wcnigstcuv ist keine Vcrurthciluiig cines solchen
bisher offiziell bekannt worden.

Ostindien.
I n cincr Besprechung der Lage IndienS hcbt

dic „ T i m c s " mehrere Ereignisse hervor, die einen un>
gsheurcn Umschlag in dcr Stimmung und Gesinnung
der Eingeborenen offenbaren lind in so fern eben so
viel Beachtung wie die glänzendsten Siege verdienen.
Die Rebellen — sagt sic — liefern ihre Führer an
dic Briten aus oder lehrcu ihre Waffen gcgen cinan»
der, in der Hoffnung, sich dadurch im lepicn Augen»
blicke dit geneigte Berücksichtigung der Sieger zu uer»
schaffen. I n Goruckpore au ocr Ostgrenze von Ouoe
hat mau dem britischen Komnusfarms m'gcl'ote,,, ihm
cinen berüchtigten Rärelsfüprer »mter gewissen Bedi».
uuugen ausznliefel». »"0 " r Vorschlag sol! von Se»
pc»ys und Menttrern gekommen sein. Ans der cnt»
ac^enscptell Seite von Olidc ist cincr unserer Haupt«
feinoc, oer Mouluie von ^uckno. durch die Hand von
Eiugcbornen gcfaUcn. M a n sagt sogar. Ncna Sahib
sei ausgcllcfert worden. AUen diesen Zeichen nach zu
schließen. haben die Rebellen daS Spiel endlich satt
bekommen. und wir dürfen dem baldigen Ende enl»
gegen scheu. Was Ncna Saib betrifft, so befindet
er sich nach den meisten Zeitungen noch immer in Oude.

— I n dcr „Bombay Gazette" findet mau den
Wortlaut dcr Amnestie.Proklamatiol., von welcher der
Telegraph vorige Woche gesprochen hat. Sie scheint
llur für Oudc zu gelten lind ist auch nur dort amtlich
bckauüt gemacht worden. Die „Bombay Gazette"
vom 3. Ju l i theilt das Aktenstück in einer Korrcspon»
denz ans vem genannten Königreiche mi t , dasselbe
lautet:

,,Dcr sehr ehrcnwerthc Gencralgolwerneur thut
allcu bei dem gcgeuwänigeu Ausstände während dcr
lcptcn zwölf Moncue als Führer, Helfer und Mit»
wirkende bethcillgt gcwescneu Pelsonen in Folgendem
seinen Willen uno seine Absichten kund: Allen denen,
welche unmittelbar bei der Ermordung christlicher bri»
lischcr Unterthanen bclhciligt warcn. kann, wcnn man
ihrer habhaft geworden, leine Begnadigung in Aus>
sicht gestellt werden. Sie sind der Strafe verfallen,
welche dic Gesetze Englands und jedes zwilisirteu Lan<
ces über bloße viehische uno durch keine Beleidigung
hervorgerufene Nicdcrmeyelnng lliigerüsteter, wehrloser
nnd unschuldig.r Mcnschcn verhängt. Sie stehen
außerhalb des Bereiches der Menschheit, uud die Größe
ihres Verbrechens w i r d , so lange sie leben. stelö laut
nach Vergeltung schreien. Ihnen gegenüber kann sich
die britische Negiernng auf lcinerlel Unterhandlungen
eiuiasseu. Allen denen, welche wissentlich Mördern
christlicher britischer Unterthanen ein Asyl gewahrt
oder sich durch Auflehnung gegen die britische Herr.
schafl hervorgethan, oder während dieser Rebellion l>5'
barrlich gcgcn die kousti'uilte oberste Gemalt dcö 9<m-
des gchaudclt habe,,. k<,nu dcr Ocueralaonvel-ncnr
»lchls wcitcr versprechen, als daß ihr ^ . . ge,cho''
werden soll. Ihre Strafe wird von der ^ch ' eu>
ihrer gegen den Staat begangenen Verbrechen a
gen. Allen denen, welche sich vor rem 30 Septem
,cr ergeben, soll ihr ^cben gc.vahrtt'stet werde -
Stehen sie nach jenem Tage m'ch ' W ^ ^. . '
die Rcgierunst ooer ' " - ' ' " " > , <" 'hlcm ^ ' l ' '

gegeu dieselbe, so wird die Zivil» oder Militärbehörde,
in drren Hände sie fallen, summarisch gegen sie vcr°
fahrt-». Allen Andern, mögen sie in erster orer zwei«
ter Linie am Aufstande bctheiligl sein. Zemi irars, im
Lande zerstreuten uud flüchtigen Scpoys nn) Ieoem,
der in Waffeu gcgen die Regicruug steht und „icht
aus freiem Willen und aus eigene Hand hanoclt, son-
dern einem Führer folgt und hi l f t , bietet der Gcnc«
ralgouverueur sofort cine allgemeine Amnestie au. S ie
mögen nach Hause zurückkehren. ihren gewöhnlichen
Geschäften nachgehen und sich nach Kräften bestreben.
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten. I h r Grund»
besitz wird ihnen gewährleistet und der Schleier der
Vergessenheit soU das Vergangene decken. Sollten sie
jedoch fortfahren. die Waffen gegen die britische Macht
zu tragen, so müssen sie auf die Folgen ihrer Ha.ld»

l lungen gefaßt sein. Die Zeit der Milde ist dnnn
vorbei."

Vermischte stachrichten.
— Die dargestellten, in dem Dome zn Speyer

begrabenen Kaiser, deren Namen in unserem leplrn
«Wiener Corrcspondenz"»Arl!lcl thcilwe'se unrichtig
angegeben waren, sind in chronologischer Reihenfolge
Konrao l l , . Heinrich l ! l . — dic Slandbilocr Beider
l'al Herr Bildhauer Dietrich ausgeführt — Heinrich iV,.
Heinrich V . . Philipp von Schwaben, Nnoolph von
Habsdurg. Albrcchi 1. u«id Adolph von Nassan —
sämmtliche sechs Statuen von der Hand Fernlorn's.
Die Basreliefs vom Bildhauer Pilz haben die Grün-
dung des Domes durch ssonrad l l . mid drei Kzcnen
ans dem ^ebcn Rudolph's von Habsburg zum Ge-
genstände.

— Das feierliche Lcichcnbtgängniß des Herrn
Statthalters in Nicder'Osterrcich. Joseph Fieiherrn v.
Emina/ r . hat den 1. l. M . in W i e n stattgefunden.
Die Hofpfarrkirchc zu S t . Michael war reich belench.
tct und mit schwarzem Tuche ausspalirt. Um ll Uhr
Nachmittags wnrde dcr Sarg von dem Leichenwagen
gehoben nnd in das Innere des Gotteshauses gttra»
gen. wo die Einseginmg unter dem Gclänte aller
Glocken erfolgte. Hinter dem von 12 Windlichtträ»
gern umgebenen Traucrwagen gingen die Verwandten
des Verstorbenen, der Herr Generalmajor v. Bambcrg
an der Spitze, welchen die Beamten der Stallhallc»
rei und dcr übrigen Aemter, namentlich jene ccr Fi«
nanz» Landes » Dir rk l ion, dcS Grundcnllastuligsfondcs
und dcö ständischen Kollegiums folgten. I n der Kirche
hatte» sich ric Z iml . und Mil l lälautomälc!, zahlreich
vclsalmnell und ware» untcr seibell dcr Herr Armee»
kommanoant Graf v. Wimpffen. dic Herren Minister
Freiherr v. Bach und Ritter v. Toggenburg. dcr Hcrr
Polizcidireltor Hofralh u. Ezapka u. a. m. Nach
vollbrachter kirchlicher Funktion, welche unter Assistenz
dcr sämmtlichen Pfarrgcistlichkcit vollzogen ward.
wurde die Leiche zur Beisetzung in die Familiengruft
auf den Frndhof uach Währing gebracht uno l'ls
dahin von einer langen Reiye Wagcn begleitet.

— Znm Unioersitä'tSjnbllaum in Jena wird die
VcrlagShandlung M . Schauenburg in Lahr das Lclp»
ziger Kommersbuch „Deutsche Lieder nebst ihren Me«
lodien" in neuer verbesserter Aussage unter dem T i t c l :
„Allgemeines deutsches Kommersbuch" erscheinen lassen.
Das Bnch ist E. M. Arndl gewidmet. Die musika»

bische Redaktion besorgten Fr. Silchcr und Fr. Erk.

Kunst und Literatur.
Unter dü» Titcl "I'«!«»',!,« ^uroj'«««,!«« sind in Alüsscl die

rrstsn Licfsrungnl liucs PrachtircrflS »rschisinn, wilchcS i», ^röß-
ttn Folil'foroiatc »̂»0 Abbiidllilljcn v^n Uaffül drr »'»ruhmttft^l
WaffünainniIüNgcu Europa's bringt. Die schönsten WlifflN, ron
dir Römcrzc t an t'iS zur fninzöslschni ^svli lnl lrn, sollni in fast
»litinlichrr Olößc. init allru DctailS, BlisrellefS u. s, w. zur
'.'l!>schaumig g>br,,cht wrrden. D«s Wcrl wird alsu nicht >uir
f,ir S^iumi i r , sonoern auch für K l M ü r nnd Historifsl von grc?
ßcr Wichtigkeit fti».

Telegramme.
T r i e s t . l l . August. Se. k. Hoh. der Graf

von Flandern ist gestern Abends von Venedig hier
eingetroffen und hat die Rcise nach Wien forlgcjrßl.

V e n e d i g , l l . Augnst. Ihre l . k. Hohr-m.
oer durchlauchligste Herr Erzherzog Ferdinand M a i
und dic durchl. Frau Erzherzogin OYariotle sino
gesteru lnich Mailand abgcrrill.

T u r i n , l l . August. Der durch dcn Brand
vcs k. Jagdschlosses verursachte Schade soll sich auf
18UM0 Franks belaufen. Die Oebände waren l'ct
5wci Gesellschaften versichert^

L o k a l e s .
Das vom Herrn Professor Ach tn er verfaßte

und bei t»cr IahreoschluSscier 5cS s. k. Sraatsgymna.
siumS von dem Abllurientcn Herrn Augnst P l inker
uesprochcue AoschlcoSwolt ist /n c>er Oael»chen Bnch.
oru^ercl in Druck crschienc» uno niu einen äußerst
gcriiigen Prr:s zn vadcn. Wir machen hiermit dav
auf aufmerksam, nicht nur, weil es eine hübsche,
warme uno herzliche Rede ist, sondern auch, weil dcr
g a n z e E r t r a g dem Stndienfonoe zuznfticßcn dc>
stmlmt ist, uno dieser edle Zweck einen rascym Absatz
ocr kleinen Schrift wünschen macht.

^ ? / > — . . — . ^ ^ . /,! >»<2ll)aw. — " v»>l«»»l»vvl'.^»</'.», »/Vl.vu^l'»«'.. ,<l» ^ l U l l l v r i u .



Börsenbericht
nus dcm Äl'ciidl'lnttc del,- lisscrr- kniscrl, Wiener ItllUliss.

W i c n . >l, H m M . MitlNz,« I U!,r
Dic bcsscn'» Pariscl' K»vft habcn yinächst u"d fast a,>s-

schließend „uv a,,f die Indu^lic - PlN'icn' (^iufiusi q.nommc».
Von diesm l'al'c» vor^iiglich die Krcdit - Mt i t t l ciinu wcitcrcn
und nicht unbcdlütcndül Änfschwinig gcnomnnn . auch önern'i-
chischc Sta^^iftn^Vhn-Aftien folgten dcr hühcrm Pariser Ns-
tirung, — Sta,it5-<5ffcste c,i»g?n den sscwohntcn ruhigen Gang,
es waren viele Kaufaufträge zu rcalifircn, e>? fand sich aber
auch Ware. und so fa>» <s.'daß diese Effekte, mit Aufnahme
des Lott^Aülchens uom Jahre 1554. v»n der guten Stunnniüg,
wclN'c i>n Ganzen die Börse beherrscht, unberäbrt bücl'cn, -
Devisen viel .usgeboteu, jedoch auch einiger Vcdarf gegen ge-
stern wesentlich nicht verändert.
Na,io»eU - Anlrhcn z» «" / , i>!l " / , , —«4
Niilehe,, v. I . l85 l 8. L. z„ 5"/„ " ^ - l ' 4 ' / ,
Lomb, !U.,:et, Anlehen zn 5>V„ 97 V , - ^ «
Steiatsschuldverschreil'ungen l« 5 "/« «2 'V.. - 82 ' / .

detto ^ «^ ' / . « /« 7 2 ' / . - 7 2 ^
d.ito ., ̂ ' /« <>^-s»5>'/.
detto „ 3 V« l^ 5"'/.
dett. „2'/."'.. 5l'/,-4<7.
detto ^ «"/« l«'/.-"i7.

Ologgnitzer Oblig. >», Rn^z, „ 5 "/» '"7
Ocd^lil'inger detto d.ttu ^ 5"/ , üN - -
PeNhcr deltr detto ,. ^"/« «N -
Mailänder detto detto „ ^ " / , ^^'
Grundentl.-Oblig. N. Oest. „ 5°/« N5V.-U5 >/,

relto Ungarn ., 5"/« 33 '/»—!,l
detto Temesch. Van,, Kroat,

und2Iav,zn5°/« 82 ' ',—«2 ' / .
bett» («ali^ien ,, s."/, « 2 ' / . — 8 2 ' / ,
detto Siebend. ., 5"/« ^ 2 ' / . — d 2 ' ' , .

detto per ihrigen .»irrnl. zn 5"/« ^ü / , d6 ' / ,
Panku - O!'!ig0til'nen z» 2 '/,"/« »^ ' / , "U5,
^'tterie-?l!>!ehe» v. I . >ft!l5 ^ W - 3 > a

detio „ 1̂<>> «34 ' / . - ' 34 ' / .
detto „ l«54 z» 4"/« l<> ' ' . l l !>7.

(5o,»<, N.->tft,^i„e I t t ' / . — l ^ ' .
l̂ alizische Pfaiidl'ri.s,' zn <>"/,. 7 ^ - 7 9
'I.'oldl'ah» - 'jjrior.- Ol !ig. ., .'>'/. t<« ' / . - f<9
(«loügnitzer bettl' „ 5 "/., 8!l X4
Drnan DaüN'ssch.-Oblig. „ 5"/« « « - « « V.
Lloyd detto (in Silber) „ l>"/„ ««->>8'/.
3"/^, Pnorit.U'? Ol'llg. d r̂ Staat^^zls.nbal,»'

(l"esc!!schaft zu 275» <5r>n>!S pv. Btuck !»» ,12
slftirn i'er V.'ati^n.ilbans W!-!»<>!»
5"/« Pfandbriefe der Natil'uall'anl

l>>!!!,'natliche ls)<)
detto «jährige »5—!'.>'/,
delto «"jährige !»^l-9^ V,
dctw verlosbare 88 '/< ^-89

?tttie„ der Oeslerr. ^redit-Vlnü.Ul 246 ' / , -24<i '/,
Prämien. Lose detto lOÜ'/ . . —<"2 7.
Aktien der >l. ̂ sss. «ls!o!»vts-We''. n ^ v , - <l8 / ,
. ^ ° , Prioritäts-Obligationcn der Westbahn «^—8!»'/,
ttttien der Vlurvl'a!,»' l N<', ' / . — > «N ' / ,

„ ENnUS'islül'.Mlstllschasl ̂ <
s,<>0 .NankS 2N2V.-2»i3
Kaiserin- <5i!sa!'eth-Bal!» ̂ »
20«» s!. »lit 5«! ,,'Ut. Einzahlung !W ' / . . "<<!U / . .
E>,d-i)iorpde»tschc Äerbindung^b, i»3'/.—!>4

" " Theis,-Val.n " . " - U " » V .
"̂ ." Lon.l'.^^enct. <5ifenbah„ 2 .̂< V. - " 0

Kaiser Franz Jose, Orientbahn 187 ' / . ^ ' ^ ^ /»
„ Noffitzcr'Bahn mit Prior. 2lw-2<»

^ .. Truner ^ofe 1,i'/.-l"7.
„ ^ Donau-Da»!plsch!ssfal'rt>)<

G.f.Osch^! 5>:N-/»^'<
„ Donau-Dampsschifffahrts-Lose l 0 2 ' / . - l U . l

., des 5!lou> ^55 3<><»
„ der P.slher Ktt!r»b.-^.s.l>schast 5>i» Ntt

,, Wiener Dmni'sm.-^ll.llschast 88—UN
., Pveßd ?M!l. ^isenb. ». Enuss. ^lN-2<»
„ d.tto «. tt„! s„ . Priorit 29 A«

Ksterhä.u 40 st. Los» 79 V, »>'
Galm 40, , 42 ' / . - 4 3
Talssy ^0 „ ^U <̂>7«
Elc,rn 40 . 38 7 . -3»
Gl, Oenois 40 . 37 '/,—37 7,
Winbischgräh 20 , 2«'<.—27
Waldstein 20 . 2 « ' / . - 2 6 ' ' .
Keglevich j " ̂  l,','/, 15 7.

Telegraphischer Kurs -Nerich!
der Staatöpapierc vom 12. August ! 868 .

Otaatsfchuldverschreil'ungen . zn 5»p^t. ft. in CM. 8 i :l/4
brtto aus der National-Anlcilie n< 5 ,. in (5M. 84

Darlehen mit Vcrlomna. v. I . l85^, fiir !«0 ft. I l l
Vrnndentlc.llüügo-Obligatiuncn uo» Ungarn,
Ornndentl,-Obligat, von Kroatien, Slavonien u.

uonl Tliueser Banal zu 5"/« 8"»
„ Sicbenbnrgcn 82 5,/8

V a n f - ' Ü t i e » l 'r. s t i ' c k . . . . i iLl) st. >„ ( « M .
V a n k ' P f a n d b r i e f t m i t A n n u i t ä t für 1U0 ss. 8U fi, >„ C M .
<zsc>,!U'te-Altitn von Niedn-Oljttrreich

f>>, 500 ft 5U3 !V4 fl. i „ lHM
Aktien der osterr. Kredit -'.'lüsi^t für

Handel und G.werbe zn 20» ft. pr. E t . 24ü 3/4 ss. in K M
Aktien der f k. priv. ostcrr. Etaatseisenl'ahü-

N'̂ llschast z» 200 f!., vol! eingezahlt '^»i st, in (>M
mit Ratenzahlung ' ^ ''- >« ̂ M

Aktien der ,'iaiser Fcllinands-Noldbah» ,
^u <<'00 st ( i M - - - <l»77 l/2 st. m ^'21,.

Aktien der Mi'sal'eth-Westbahn z» 200 ss, 2ui l/4 N. in lHM
Aktien der louibaldisch-ueiictiau!,cheu G'.senbahn

zn ,92 fl ^<n </^
Franz Josef Orieutbahn l!N 1/^
Prämie»-Vosc der öfterr. Kredit-A»,lalt ,

pr. IU<» ft. öslerr. W >02 7/ l l i fl. l» ^ M .

Wechsel-Kurs vom 12. Ingust l858.
Nnqsburg. fiir l«W st. <^urr., Giild. . «04?/« Vf. llso.
^rantsurt a. M., snr !20 st. fndd. Ver-

tn'sw^.hv. 'm 24 l/2 ft. Fuß. Gu!d . 1<»4 3/8 Vs. 3 Mcnat.
Ha»>l'urg, für >00 V'ark Bankl', Guld. 7«i 5 8 2 Monat.
London, für , Pjund Vlcrling, Onld. . l0,<21/2 3 H.onat.
Mailand, für 3(.>) östcn. Lire,' Gulo. . 103 1/4 Vf- i Mvnat

larseille. für 30 » ssranc, s^nlo. , . 122 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Gnld. . , . 12'i l̂ '4 Vf. 2 Monal,
Viikarcii. für 1 ft'uld. Para . . 2!»7 l / i 3! T, Siebt.
Constantinopcl, für l Gnld, Para . . 473 3l T. Sicht,
«. f. vollw. Münz-Dnkatcn, Agio . « V4
Kronen !4.

Gold- und Kilber-Kurse uom l i.Fugust l858.
Geld, Ware.

K. Kroncu N .
,tai>. Mnnz-Dnfatt» Agio 4.48 —
dto. Nanr- dto. .', 4.47 —

Mold l»l lüüi-oc« ,, 4.4!»
Napolconsd'or ,, 8.1 >
Zoilverainsd'or ,, 14.<2 —
,^riedrichsi)'or .. 8.39 —
Lonisd'or «.l!>
<3»gl. Soucrcignes „ 10. l5
Nnfsische Iinpcriale 8.1!> —
Silber-Agio 104 104 1 / i

„ OonvoüS 104 3 /4 <05
Preußische Kassa-Anweisungen . . . . 1 , 3 2 ' / , >..'>2 7 ,

E i sc n l» a h n - Fn h ro rd n u n g
Vm: W i c n nach ? r: est,

Abfahr t Ankunft

llhr Min. Uhr Min.

(Vllzug Nr. 2 :
von W l e n Früh s> >n
., G r a z Mitt>,<, >'< -U»
,. Laibach Abend« <> >7
in Tr icli Nichts - — " —

Persoueuzug 3^r. i :
von W i e n . . . . , . Früb ^ 1"
., V r a z , . . , . . Nachm. ' ^
.< La i l i ^ ch ^iachts ' ''^ ^
i» T v i c s t Früh — — 7 iU

Personenzug Nr. 6:
von W i e n . . . . . Abends 8 H<> -

„ W r < , z ssriil, <! , '
., L a i b ach Nachm. :< 9
i„ Tri,st At>»i,oe — — li 5,

Persoueuzust 3?r. i l :
vo» d r i e s t Frii l, 5 '>,,,

<> La ibach Mülaa /> 5,.
in W i e n Früh ^ . — ^ ,'<".

Eilzua Nr. l :
»on N l i e l t Nachts " '5

" Uaidac!) ssri.I, 1 «
>" W , . n Nacym. - - />, .̂ 7

Personenzug Nr. .1:
uon T r i e , » . . . . . . Abends 5 ! /,5
., La i l 'ach ?l,iHni >» , 5..,
i „ W i e n Nachm. — ! _ .̂ / ^

Fahrpreise uon VZien nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Ziigen l . Klasse 36 fl. 1l) fr.,

l l . Klasse 1!) fl. 88 kr., l l l . Klasse 13 fl. !i fr.

Vei den Gilzüqcn l. Klasse 34 fl. 1 ü . , l l . Klasse

23 fi. 33 kr.
Fahrpreise von Graz nach T r i e f t :

Vei den gewöhnlichen Zügen l. Klasse 16 ft. 19 fr.,
l l . Klasse 12 fl. 8 kr., l l l . Klasse 8 fl. !l fr.

Vei den (Silzügen I. Klasse 21 fl. 1 fr., l l . Klasse
14 fl. 33 kr.

Fahrpreise uon Laibach nach T r i e f t :
Vei den gewöhnlichen Ziigen l. Klasse l' ft. 39 lr.,

l l . Klasse 4 ss. 5!3 kr., l l l . Klasse 3 fl. 1!! kr.
Vei den (^lzngcn l. Klasse 8 fl. 27 kr., l l . Klasse

6 fl. l;i kr.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremden.

Den 12. Anglist l858,

Hr. Graf S^apary, Gutsbesitzer, m,d — Ritter

v. Stremnltzderg, k. t. Ober-Finanzrall), ron Wien

— Hr. Ubell, k. k Eiseübahli.Iiispekcor, von Mar.

busg.̂  Hr. Vidil) , k, k. Rechülingsrarl), von Trieft,

- ^ ^ r . Oepl'inger, k. k, NechlNlügs - Nevidcnt, vo„

V ^ . — H>- VIackwell, Ingenieur, von Eessana.

— Plx^'-l/G"tsbesll>>r , von Nom. — H>'- Pichle^

Privatier, von Maiding. — H>'. Verd.er. Pnoatier.

vcn T:iest. — Hr. Heller, Mcdizin-Dokcor, lind —

Fr. Gräfin Beinsw'f, Gmsbes>tze>in, von Wle». —

Fr. Stosiier, Kaufmanns Gattin, von Nohitsch.

I . Verzeichnis
der für die arme W i i w e in F^Ige Aufcnss vom fi.

Allgl ist l 8 5 8 eingegaocieln'n B e i t r ä g e , ».'eiche heut i

ihrer Bcs t inün l lng zngefnyrc wnrde l i ' .

V o n N . N . . . ' - ft. l 8 kr.
» S p . 0. i ! . . . . . . . . 2 » . - „
„ ei i iem Ungenannten . . . . — » 36 »

» >/>. ̂  , > > » " »
» cine»» I lngeüannten . . . . 3 „ — „

,> Sch. «Hilft in der Noth" . . l ,', — >,

„ T . Knnberg , ^ __ ̂

» I F 1 <» — „

» I. v. I l >, - „
>' I- " ' - - - - ,> 30 »

» Sch . - 2 ., - „
» Bonifa^ius l » — >.

» ?l 2 „ ^ . .,

» I"H.>!U1 PoloclM' ' „ 20 »

» Josef Bkof ., 20 „

„ Ign,).^ Skok „ 2l) .,

>. Loren^ Samoi. l >' —

. G. G. E. >. ., ..~ .,
» I. P ' ., .... ,
» Ih>er Exzellenz der Frai, Graf,"

v. Choiinsky l l „ — ,̂
» ciiiein Ungenannten . . . . l » .",0 ,>

« Fnni Gläf in v. Stnbenberg . 2 „ — ^

zus^ilmn'!, . "". 27 ft. «8 kr.

Das gefertigte Zeiwngs .- Comotoir «i'l »och f<>>tl

wählend bereit, milde '^elcräge in Empfang z» nehme».

Laibach am l 2 . Angnst l858.

I . v. K l e i n may r ^ B a n, b e > g.

Z. , 4 ! l l , (2)

Wiener Ttntzftnael
auf Rollfüßen, mit leichter Spielart und
klangvollem stimmenhaltigen T o n , ist um
den bestimmten Preis von 1!i<) fl. zu ver-
kaufen, und kann täglich zwischen 12 und
2 Uhr im ersten Stock des Hauses Nr. '
ttl am Kongreßplatz besichtigt und versucht
werden.

Z. 1425. (2)

Warnung,
.mittels welchcr ich mnncn geehrten Kunden
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß die, für
gelieferte Spenglerarbeiten von meinem Sticf-
sohn Vinzcnz Nolli ausgestellten und von die-
sem selbst unterfertigten Conti, ohne meiner
eigenhändigen Namenöunterschrift, nngiltig und
nicht anzunehmen sind, viel weniger aber dcm-
ftlocn eine Zahlung zu leisten ist, da ich mir
die Einkaffirung der dießfälligcn Verdienstbc-
träge jelbst vorbehalte.

Anna Nolli,
Spenglermelsteslvltwe.

Z. l l 45 . ( l )

Zu verkaufen:
Zwei Pferde, Kutschen, ver-
schiedene Wagen, Pferdegeschirr

Wo ' i sagt die Redaktion die-
ses Blattes.

Z. 131«. (2)

Vost-Dampfschifffahrt
$rciftf;en

Bremen und Newyork.
JJic slinevifanifäcn ^o f tbampff^t f fc bet »/Uanberfciu-fiiiue« foUcn mit bcr '43osi, Passagieren unb

(&)iitcni wit \oic\t uou RSi'PBiii>i*liav<kn wad) J V o w y o r k at^csjcii :

AlUKIi , . » . . • • . • CSâ t. € . i i . B.IHSIOW. am 0. August
f O B T U K H M l i i c i i T , • . 6apt. * ; . ! , . ThiKic|»«H«li,am:^®ept.
i t l t lKI^ (Sapt. c:. l>. litiaioii^ am 1. Sftober,

JVORTllKRIV JLICIIT, . . (Sapt JR. B,. TiiikBepau^I^ am 29. £ft,
SßJeitcrc ^uöfanft cvtsjcilcn [ainmtlicJ)c l;icf[;je Herren ©^ifföcrpebicnten unb <Sd)iff*nuifler, sowie

Midni\ Hiippet&Soim in S3renwiV
CSou'csvonbentcn ber „^anberbiit-Suiue."


